
·N ied erösterreichisohe MI n eral vorkommen. 

Am W . tabhang de pi g 1 b i ' n ften berg in iederö t rr ich fnml 

i b in ein r unweit de Gipf 1. aufg chlossenen P gmatitlin e bi " 'entim t r 
hob und 4·5 dicke, gelblichwei . e, gut entwickehe rtboklaskrystalle mit 

d n }'lachen: P. oo P 3 . oo i' oo . U P. 2 l' . An den paltflachen sitzen bis• 
w il n hellergr s e Aggregate ternformig gruppirt r Mu covitkry. talle. Den b nach• 
hnrl n Quarz durchdringen 2- , ntim t r lange, s hwarze Turm a 1 in k r y ta 11 ; 
manchmal zeigen die ·e auch Endflächen. An einem olcb n be. onders schön nl• 

wick lt n chörlkrystall wurdeu di Flilchcn : oo P 2 . oo R . R . - ; R . - N H 

beobachtet. 
Jn mancheu Blöcken de hellgrünen iderit und Kupferkies führenden ericit-

~ch i lt!rs, wie i in der Nahe der tollen in d r rossau bei Reichenau in 

i doru~tt!rrcich h rumli gen, traf ich zu O t rn di e Jahres schwebend g bild t , 

~ Millimeterbi 1 entim ter gro , licht t.ahlgrau Ar cnkiesk ry stalle, w 1 h 

di Flachen oo 1'. ~ P oc (di e mit O illationM tr ifung). /' tragen . - Die e Kry-

tallo wi.r n mir cbon früh r an d r ammlung de Prof Po h 1 in Wien, di jetzt 
in d n ß• itz d Herrn Lechner uh rg ng 11 i l , mit den Fundort anga1,Pa 

,R irb nna" and n ltenb rg" 1J knnnt. Es ist ni ht unwahr cheinlich, da auch 
no h ancl r Privat.ammlungen olche Ar8 nki e aus der Reicbenauer Geg nd nl· 
halten. Es interc. sirt mich , d n g•nauen Fundort di sor . chöncn Kry lalle k nne11 

zo I rncn; und da mir di gelung n and da Vorkommen die. ~inerals in 
i d •rö. t r r ich im mincrnlogisch n L xikon von v. 1/, e p h tt r o v ich nicht v r· 

zei ·lmet ist, ghrnble ich die veröffentlichen zu sollen . 

\\' i e n , Pfi ngstcu 1902. A. ' igmund. 
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